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SELBSTHILFE BREMEN

 


An alle

Mitglieder und Mitgliedsverbände

und Freunde der LAGS Bremen

Bremen, den 10.11.2015
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,
- 2 -

- 2 -

am Donnerstag, 3. Dezember 2015, findet das 21. Bremer Behindertenparlament unter dem Motto: „Inklusion – Wir bestimmen unser Leben!“ statt. Das Parlament tagt in leichter Sprache und wird in Gebärden​sprache übersetzt. Zur Teilnahme am Be​hindertenparlament brauchen Sie eine Ein​trittskarte. Diese erhalten Sie kostenlos bei der Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Bremen e.V., 0421/38 777-14, info@lags-bremen.de.
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aus Anlass des Welttages der Menschen mit Behinderungen

JInklusion

Wir bestimmen unser Leben!“

Donnerstag, 3. Dezember 2015, 10.00 - 14.00 Uhr
im Haus der Bremischen Biirgerschaft

Auf der Tagesordnung:

* Teilhabe und Inklusion in Bremen und Bremerhaven
* Was uns sonst noch wichtig ist

Das Parlament tagt in leichter Sprache und wird in Gebrdensprache ibersetzt.
Zur Teilnahme am Behindertenparlament brauchen Sie eine Eintrittskarte. Diese
erhalten Sie kostenlos bei der Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Bremen e.V.,
R 0421/38 777-14; 2 info@lags-bremen.de

ontakt:
ARBEITSKREIS BREMER PROTEST gegen Diskriminierung und fir Gleichstellung behinderter Menschen
(0421) 38777-14 (LAG Selbsthilfe Bremen - Waller Heerstrafe 55, 23217 Bremen)

oder

#(0421) 22.311.31 (Landesverband der Geharlosen Bremen)





Rechtliches
Neues zur Regelbedarfsstufe 
Benachteiligung wird beendet

Solange erwachsene Menschen mit Behinderung bei ihren Eltern leben, bekamen sie bislang weniger Grundsicherung, nämlich nur die so genannte Regelbedarfsgruppe 3. Viele Jahre hat sich die Lebenshilfe gegen diese Regelung eingesetzt. Nun endlich wird diese Benachteiligung beendet. Obwohl das Bundessozialgericht in mehreren Verfahren entschieden hatte, dass auch Menschen mit Behinderung, die Grundsicherung nach dem SGB XII beziehen und bei ihren Angehörigen leben, grundsätzlich Anspruch auf Leistungen nach der (höheren) Regelbedarfsstufe 1 haben, behielten die Grundsicherungsämter zunächst ihre bisherige Praxis bei und gewährten lediglich die Regelbedarfsstufe 3. Grund dafür waren Rundschreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales, in denen Zweifel an den Entscheidungen des Bundessozialgerichts formuliert wurden. Es sollte abgewartet werden, ob das Bundesverfassungsgericht die Urteile bestätigen würde. Nun liegt jedoch eine Weisung des Bundesministeriums vor, wonach für erwachsene Leistungsberechtigte, die bei ihren Angehörigen leben, der Regelsatz abweichend in Höhe des Betrags nach der Stufe 1 festgesetzt werden soll. Die Regelung soll rückwirkend zum 01.01.2013 gelten. Die Schonvermögensgrenze soll ab Auszahlung für 24 Monate um den Nachzahlungsbetrag erhöht werden. Die Rückwirkung erfolgt unabhängig davon, ob zuvor Widerspruch oder Klage erhoben wurde. Für die Nachzahlung soll außerdem kein Antrag erforderlich sein. Nach der Weisung des Bundessozialministeriums soll die höhere Regelbedarfsfestsetzung nur vorübergehend bis zum Inkrafttreten einer gesetzlichen Neuermittlung der Regelbedarfe gelten.

Text: Doris Galda, Rechtsanwältin und Fachanwältin für Sozialrecht

Mein Kind ist behindert - diese Hilfen gibt es - Neue Broschüre für Eltern

Welche Hilfen können Eltern behinderter Kinder in Anspruch nehmen? Alle relevanten Informationen finden Sie in der Broschüre „Mein Kind ist behindert - diese Hilfen gibt es“. Der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (bvkm) hat in diesem Jahr eine Neuauflage der Broschüre herausgegeben. Darin sind die Änderungen im Pflegestärkungsgesetz und im Sozialhilferecht eingearbeitet. Die Neuauflage kann zum Preis von 3 Euro beim bvkm bestellt werden. Als PDF-Download steht sie auf der Homepage des bvkm kostenlos zur Verfügung. Die Broschüre gibt es auch zweisprachig in deutsch-türkisch, deutsch-russisch, deutsch-vietnamesisch und deutsch-arabisch. Der bvkm gibt regelmäßig nützliche Rechtsratgeber für Menschen mit Behinderung und deren Angehörige heraus. Hier ist eine kleine Auswahl:

Jedes Jahr gibt es ein aktuelles „Steuermerkblatt für Familien mit behinderten Kindern“, das unter www.bvkm.de als kostenloser Download zu finden ist.

Welche Versicherungen für Menschen mit Behinderungen und Eltern mit behinderten Kindern sinnvoll sind, steht im „Versicherungsmerkblatt“.

„Vererben zugunsten behinderter Menschen“ heißt eine Broschüre, in der erklärt wird, was beim Abfassen eines so genannten Behindertentestaments zu beachten ist.

Auf der Homepage des bvkm stehen die Broschüren zum Download bereit. Der Download ist kostenlos. Gedruckte Exemplare können zu unterschiedlichen Preisen bestellt werden. Eine Zusammenstellung der Rechtsratgeber gibt es unter: www.bvkm.de/buecher-und-broschueren/rechtsratgeber.html
Quelle: IN PUNCTO 2/2015
Geschichten in Leichter Sprache 
von der Lebenshilfe Bremen e.V
Sehr geehrte Damen und Herren,

das Büro für Leichte Sprache der Lebenshilfe Bremen e.V. veröffentlicht seit Oktober 2015 monatlich eine kurze Geschichte in Leichter Sprache. Kurze Sätze, einfache Worte und Bilder von dem Illustrator Stefan Albers machen die Geschichten so barrierefrei wie möglich und somit für alle gut verständlich. Der Titel der ersten Geschichte lautet: „Bart ab!“ Die zweite Geschichte mit dem Titel „Im Sommer“ wurde am 15. Oktober 2015 veröffentlicht. Die Geschichte "Im Sommer " hat ca. 15 Seiten. Über das Bestellformular (siehe unten) ist diese für einen Preis von 3,50 Euro (per E-Mail) für Sie erhältlich. Einen Flyer mit allen wichtigen Informationen zum Projekt finden Sie ebenfalls im Anhang.
Das Team vom Büro für Leichte Sprache wünscht Ihnen viel Spaß beim Lesen.
Lebenshilfe Bremen e.V. 
Büro für Leichte Sprache

Waller Heerstraße 55

28217 Bremen

Fax: 0421 387 77 99 

Mail: lesen@lebenshilfe-bremen.de 

www.leichte-sprache.de

www.lebenshilfe-bremen.de

Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe behinderter Menschen Bremen e. V.

Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen, v.i.S.d.P.: Elena Jahn
Tel. (0421) 387 77-14, Fax. (0421) 387 77 99, Email: info@lags-bremen.de

Bankverbindung: Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01, Kto.-Nr. 100 36 56
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